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Nachrichten

Bericht über die Generalversammlung der Ornithologischen 
Gesellschaft in Bayern e. V. am 17. 2. 1978 

in München/Zoologisches Institut

Versammlungsleiter: Vorsitzender Manfred K a r c h e r

Protokollführer: Schriftführer Josef W i l l y

Tagesordnung: 1) Berichte der Vorstandschaft
2) Berichte des Kassenwarts und der 

Rechnungsprüfer
3) Wahl des Vorstandes
4) Beschlußfassung über den Etat des 

Kalender- und Rechnungsjahres 1978
5) Satzungsänderungen (Auflage der Finanz

behörde als Voraussetzung für die endgültige 
Anerkennung der OG als gemeinnützige 
Körperschaft)

6) Anträge der Mitglieder

Die Generalversammlung wurde im Dezember 1977 unter Angabe der 
Tagesordnung angekündigt; von den Anwesenden sind nur die 104 M it
glieder stimmberechtigt.

Der Vorsitzende, M. K a r c h e r , eröffnet die Versammlung; er stellt 
fest, daß sie satzungsgemäß einberufen wurde und beschlußfähig ist.

Zu 5):
Dieser Tagesordnungspunkt wird auf einstimmigen Beschluß der Ver

sammlung zuerst behandelt, da die Vorstandswahl bereits gemäß der ge
änderten Satzung stattfinden sollte; darin ist zusätzlich zum Schatzmeister 
(bisher Kassenwart genannt) ein stellvertretender Schatzmeister vorge
sehen.

Der Vorsitzende M. K a r c h e r  verliest die einzelnen Paragraphen, die 
geändert werden sollen, mit ausdrücklichem Hinweis auf die Änderungen; 
diese sind
a) redaktioneller A rt (Korrektur von orthographischen Fehlern, Ersatz 

veralteter Begriffe — z. B. Schatzmeister anstelle von Kassenwart),
b) Neuformulierung des Abschnittes über die Gemeinnützigkeit der OG 

gemäß den gesetzlichen Vorschriften,
c) Erweiterung des Vorstandes um den Stellvertretenden Schatzmeister
d) Einfügung eines zusätzlichen Absatzes, wonach rein redaktionelle Än

derungen nicht mehr der Zustimmung der Generalversammlung bedür
fen.

Die Satzungsänderungen wurden von der Versammlung einstimmig be
schlossen.
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Zu 1)
J. W i l l y , Schriftführer, verliest den Jahresbericht, z u  dem keine Fra

gen gestellt werden. Er kündigt an, daß er nicht mehr für sein Am t kandi
dieren wird.

E. F r a n k , Kassenwart, berichtet ausführlich über das Geschäftsjahr 1977; 
er weist darauf hin, daß Einnahmen und Ausgaben im Rahmen des 
Haushaltsentwurfes für 1977 liegen. F r a n c k  bedankt sich bei den M it
gliedern, die ihren Beitrag pünktlich oder gar im voraus bezahlten, sein 
besonderer Dank gilt den vielen Spendern (die auf Wunsch der Mehrzahl 
ungenannt bleiben) vor allem auch dem Kultusministerium für seine Spen
de in bisher nicht erreichter Höhe.

Zu diesem Bericht erheben sich keine weiteren Fragen.
F r a n c k  kündigt an, daß er aus Altersgründen nicht mehr für sein Amt 

kandidieren wird. Hierauf spricht ihm K a r c h e r  unter anhaltendem Bei
fall der Versammlung besonderen Dank für seine langjährige Arbeit aus.

Die Kasse wurde von B e r n e c k e r  und C z i n c z e l  geprüft und in Ordnung 
befunden. Hierauf wird dem Kassenwart E. F r a n c k  einstimmig Entlastung 
erteilt.

Nach Rücktritt des bisherigen Vorstandes übernimmt B e r n e c k e r  die Le i
tung der Wahl des neuen Vorstandes.

Für die einzelnen Vorstandsämter wurden folgende Personen gewählt:

—  in schriftlicher Abstimmung:

Zu 2):

Zu  3):

Stellvertretender 
Schatzmeister:

Schatzmeister:

2. Stellvertretender 
Vorsitzender:

Vorsitzender:

1. Stellvertretender 
Vorsitzender:

Generalsekretär:

Manfred K a r c h e r , Elektroingenieur 
Hirtenstr. 31; 8057 Eching 
(103 Stimmen)
Dr. Gerhard Z i n k , Zoologe
Vogelwarte Radolfzell; 7760 Schloß Möggingen 
(104 Stimmen)
Werner K r a u s s , Studiendirektor 
W ilhelm-Löhe-W eg 1; 8501 Schwaig 
(100 Stimmen)
Dr. Josef R e i c h h o l f , Konservator, Zoologe 
Klosterstr. 24; 8399 Aigen/Inn 
(66 Stimmen; Dr. Jochen H ö l z i n g e r  erhielt 
37 Stimmen)
Ekkehard C z i n c z e l , Dipl.- Kaufmann 
Innerkofler-Str. 16; 8000 München 70 
(100 Stimmen)
Erich F r a n c k , Geschäftsführer i. R.
Donnersbergerstr. 9; 8000 München 19
(78 Stimmen; Peter A l b e r t  erhielt 25 Stimmen)

—  durch Handzeichen gewählt:
Schriftführer: Manfred S i e r i n g , Bankkaufmann 

Gereutplatz 1; 8022 Grünwald 
(104 Stimmen)
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Bibliothekar: Dr. Walter F ö r s t e r , Direktor a. D.
Zoologische Staatssammlung,
Maria-Ward-Str. lb ; 8000 München 19 
(104 Stimmen)

Die Gewählten haben die Wahl angenommen.

Der Vorsitzende M. K a r c h e r  übernimmt die Versammlungsleitung.

Zu 4):
Der Etat 1978, den der neue Schatzmeister E. C z i n c z e l  vorträgt, wird 

bei 1 Gegenstimme und 3 Enthaltungen von der Versammlung gebilligt.

Zu 6):
a) Antrag T a n n e r t  auf Anbringen von Lautsprechern im Versammlungs

raum — wird auf Bitte des Vorsitzenden zurückgestellt.
b) Antrag von Frau S e i d l : Gefährdung des Schilfgürtels am Ammersee 

durch Baumaßnahmen soll im Vorstand behandelt werden — der Vor
stand wird sich damit befassen.

c) Antrag Hubert M a y e r  bezüglich Greifvogelbejagung —  Dr. B e z z e l  gibt 
eine umfassende Darstellung des gegenwärtigen Standes.

Anschließend hält C . W o t h e  einen Vortrag mit außerordentlich in
teressanten Lebensbildern (Farbdias) über heimische Vögel, der mit viel 
Beifall aufgenommen wird.

Damit beendet der Vorsitzende M. K a r c h e r  die Versammlung.
München, 15. März 1978
Schriftführer: Vorsitzender:
(Josef W i l l y )  (Manfred K a r c h e r )

Jahresbericht 
der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern e. V. für 1977

Die monatlichen Sitzungen der Ornithologischen Gesellschaft —  im 
großen biologischen Hörsaal des Zoologischen Instituts der Universität 
München —  wurden durchschnittlich von 94 Mitgliedern und Gästen be
sucht.

Die Sitzungen hatten folgendes Programm:
Januar: K. J a n i c h : Streifzug durch die Innauen (S 8 Film ); Tonband

aufnahmen von Schwirlen 
Februar: Generalversammlung; anschließend G. Z i e s l e r : 1 Jahr Süd

amerikareise (Farbdias)
März: W. L i p p o l d - M ü l l e r : Ornithologische Filme über Oberbayern,

Dalmatien und Sardinien.
A pril: G. N i t s c h e : Vogelwelt an der Ostsee (S 8 —  Filme)
Mai: Dr. J . R e i c h h o l f : Aktuelle Vogelschutzprobleme
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Juni: K. H. C o m a n n s  und G. W o r e l : Vogelwelt an der Donau
(S 8 '—■ Farbtonfilm)

Juli: Dr. G. Z i n k : Singvogelzug nach Afrika
August: keine offizielle Sitzung
September: E. v .  K r o s i g k :  Äthiopien-Bericht über eine ornithologische 

Studienreise (Farbdias)
Oktober: G. E r l i n g e r  und K. J a n i c h : Vogelparadies von Menschenhand

— die Innstauseen (16 mm Farbfilm)
November: R. G r e u l i c h : Südamerika — ein Reisebericht (Farbdias) 
Dezember: Dr. E. F i t t k a u : Amazonien (Farbdias)

Zwanglose Treffen fanden nach den Sitzungen und an jedem zweiten 
Donnerstag im Monat statt.

Reisen und Führungen 1977 

M itte März:

14. Mai:

22. Mai und

Fahrt an die Nordsee zu den Überwinterungsplätzen 
der Gänse.
J. W i l l y  (In Vertretung für Dr. H. G r e i n e r ) :

Führung im Wemdinger Ried.
M. K a r c h e r : Führung in das Europareservat

24. September: Ismaninger Teichgebiet.

1977 fanden in München 1 Vorstandssitzung sowie 2 Vorstands- und Aus
schußsitzungen statt, die im wesentlichen folgende Themen behandelten: 
Rücktritt und Neuwahl des Vorsitzenden und 1. stellvertretenden Vorsit
zenden, Satzungsänderung, Veröffentlichungen der Ornith. Gesellschaft 
(Kosten, Zuständigkeiten), allgemeine Finanzlage; neu in den Ausschuß 
berufen wurde:

Prof. Dr. S t e i n b a c h e r , Augsburg, als Verbindung zu den Ornithologen 
in Schwaben.

1977 erschien Band 16 des „Anzeigers“ mit insgesamt 216 Seiten sowie 
Band 23, Heft 1 der „Verhandlungen“ mit 104 Seiten.

Mitgliederentwicklung 1977:

Stand am 1. 1. 1977 
1977 eingetreten 

verstorben 
ausgetreten 

1976 verstorben (nachträglich gemeldet) 
Berichtigung der Kartei

1108 Mitglieder 
+  75 Mitglieder
—  11 Mitglieder
—  38 Mitglieder
—  3 Mitglieder
—  13 Mitglieder

Stand am 31. 12. 1977

Als verstorben wurden gemeldet:

1118 Mitglieder

für 1976: Dr. Jaques B e r l i o z , Paris; Dr. Robert G e r b e r , Leipzig; 
Dr. Eduard T r a t z , Salzburg.
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für 1977: Günther G a l l u s , Aalen; Karl G r u n d , Hamburg;
Dr. Erich H a e s e , Stolberg; Fritz H e i l i n g b r u n n e r , Edling;
Dr. Herbert K n ü p f e r , Nürnberg; Helmut K ö h l e r , Innsbruck; 
Margarethe von K r o s ig k , München; Hans-Georg M a g e r l , 

Freising; Walter S a l z m a n n , Frankfurt; Dr. Harald S c h n e l l e r , 

München; Dr. Eckardt S o m m e r f e l d , Ebenhausen.

München, 28. 2. 1978
Schriftführer: Vorsitzender:
(Josef W i l l y )  (Manfred K a r c h e r )

Farbmarkierte Graureiher

Im Rahmen einer größeren Beringungsaktion hat das Institut für 
Vogelkunde, Gsteigstraße 43, 8100 Garmisch-Partenkirchen, 1978 in 
Südbayern 200 Graureiher (Nestlinge) farbig beringt und zum Teil 
zusätzlich mit bunten Flügelmarken versehen. Diese Marken bestehen 
aus 10 cm langen Plastikbändern in den Farben rot, gelb, orange, 
grün, blau und weiß, die an einem oder beiden Flügeln stecken. Die 
Zugehörigkeit zu verschiedenen Kolonien ist durch Farbringe (rot, 
gelb, grün, blau, weiß) gekennzeichnet, die über dem Fersengelenk 
angebracht sind. Der andere Fuß ist jeweils an gleicher Stelle mit 
einem Aluminiumring der Vogelwarte Radolfzell versehen. Ich bitte 
um die Meldung beobachteter Jungreiher an die oben vorgestellte 
Adresse unter Angabe von Datum, Beobachtungsort, Farbring (linker 
Fuß, rechter Fuß) und Flügelmarken (linker Flügel, rechter Flügel). 
Besonders wichtig wäre auch, die Aufenthaltsdauer solcher farbm ar- 
kierter Reiher am Beobachtungsort festzuhalten. Durch Ihre M itar
beit tragen Sie zur Aufklärung der Biologie und Ökologie unseres 
Graureihers bei und damit, langfristig gesehen, auch zu seinem 
Schutz, da die hierfür nötigen politischen Entscheidungen (z. B. Bei
behalt des Abschußverbots) nur zu erwarten sind, wenn sich die mit 
verschiedenen Standpunkten konfrontierten Entscheidungsgremien 
auf fundierte wissenschaftliche Kenntnisse stützen können.

Hans Utschick

Ankauf im „Jäckel-Weiher“-Gebiet

Meinem Bericht möchte ich voranstellen die nochmalige Bekanntgabe der 
Erbschaft unseres verstorbenen Mitgliedes (Januar 1975) Frau Elisabeth 
G l a s e w a l d  in Uffenheim. Frau G l a s e w a l d  hat der Ornithologischen Ge
sellschaft in Bayern, w ie sich nach abgeschlossener Testamentsvollstrek- 
kung ergab, DM 52 603,31 vermacht. Damit verbindet sich die Auflage, den 
Betrag nach Möglichkeit für Aufgaben des Vogelschutzes in Franken zu 
verwenden.
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Nun liegen in der Nähe von Höchstädt a. d. Aisch die unter dem Namen 
„Jäckel-Weiher“ bekannten Fischteiche. Sie sind das wohl wichtigste Na
turreservat in Franken und ein Zufluchtsgebiet für viele bedrohte Vogel
arten. Erkundungen unseres zweiten stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn 
Werner K r a u s s , ergaben, daß w ir bei schnellem Zugriff und im Zusammen
gehen mit dem Bund Naturschutz in Bayern e.V. einen dieser Weiher 
kaufen könnten: den Schneider-Weiher im Moorhofgebiet. Zögern hätte 
den Verlust dieser Möglichkeit zur Folge gehabt, die Vorstandschaft hat 
also nicht gezögert und einstimmig beschlossen, den Weiher (1,0597 ha) für 
DM 20 425,59 zu kaufen. Er dient der Abrundung von Gelände, das sich 
bereits im Eigentum des Bundes Naturschutz in Bayern e.V. befindet. Der 
BN kommt auch für die Folgelasten usw. auf.

M it dem verbliebenen, größeren Betrag soll ähnlich verfahren werden, 
doch werden w ir versuchen, für ein größeres Gebiet einen Staatszuschuß 
zu erhalten. Das Verfahren nimmt im gegebenen Fall leider längere Zeit 
in Anspruch. E. Franck

„Anzeiger der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern e. V.“

Es können noch geliefert werden (Stand 31. Dezember 1978)

Band 5 (1958— 1960) 6 Hefte

Band 6 (1961— 1963) 6 Hefte Heft 4 ist der „Prodromus einer Avifauna
Bayerns“

Band 7 (1964— 1966) 6 Hefte +  1 Sonderheft zum 60. Geburtstag
Dr. W üst

Band 8 (1966— 1969) 6 Hefte

Band 9 (1970) 2 Hefte Heft 1 ist vergriffen

Bände 10— 13 (1971— 1974) je 3 =  9 Hefte

Die Hefte kosten zum ermäßigten Preis 

für Mitglieder einheitlich 7,—  DM

1970 erschien der Sonderdruck „Avifauna Baden-Württembergs DM 16,—
(Ermäßigter Preis) 

Band 14 (1975) 3 Hefte ] _  ,
Band 15 (1976) 2 Hefte Der ermäßigte Preis (siehe oben)
Band 16 (1977) 2 Hefte I betragt DM 10, pro Heft

Band 17 (1978) 2 Hefte Der ermäßigte Preis (siehe oben)
beträgt DM 13,— pro Heft

„Verhandlungen der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern e. V.“

Die früher erschienenen Hefte bis Band 22, Heft 1 und 2, sind vergriffen.

Band 22, Heft 3/4 (1976) und Band 23, Heft 1 (1977) DM 10,—
Band 23, Heft 2 (1978) Ermäßigte Preise, w ie oben DM 13,—

E. Franck
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